Vertretern der verſchiedenen Mächte i 
verleibung Sa vopyens und Nizza's bezügliche 
Note übergeben laſſen. Der Schluß dieſes Actenſtücks 
verlangt in der höflihften Form die Anerkennung die⸗ 
fer vollbrachten Thatſache. Es geht nichts über die 
Höflichkeit! 

Victor Emanuel ſoll wirklich ganz ungeſcheut von 
der päpſtlichen Regierung die Abtretung von Stadt 
und Feſtung Ancona verlangt haben. Dieſes Verlan⸗ 
gen wird von Frankreich unterſtützt. Ein Mitglied 
des Senats fol mit einer hierauf dezüglichen Miſſion 
zu Anfang dieſes Monats in Rom geweſen und nach 
zwei Unterredungen mit Sr. Heil. dem Papſt unver⸗ 
richteter Sache nach Paris e Vece ſein. Nach 
der „K. 3.“ hatte der franzoͤſiſche Geſchaͤftsträger ſelbſt 


gebracht 
zu Frankreich 


ohn und 
weizeri⸗ 


wir bereits gegeben. 

Nach Briefen aus Neapel vom 16. verſichert 
man, der Konig habe den General Lanza und drei 
andere Generale in Sicilien abgeſetzt und nach Ischia 
verbannt. f 1139 OF" NOTRE. 9 

Nachrichten aus Palermo vom 10. Juni mel: 
den: Ein Decret ſetzt den Endtermin der durch die 
Conſcription aufzubringenden Aushebung von Recru⸗ 
ten auf den 18. Juni und den 1 derſelben 
nach Palermo und Catania auf den 20. Juni feſt. 
Ein zweites Decret befiehlt Requiſitionen von Pfer⸗ 
den und Militär⸗Effecten. Dieſe Decrete werden durch 
die Nothwendigkeit motivirt, den Krieg für die italies 
niſche Einheit ſo lebhaft als möglich fortzuſetzen. Man 
beginnt Kanonen zu gießen. Tauſende von Piken 


Uthendum für engliſche und ausländiſche Zeitungen auf 


und Revue's 471 Lil. und einige Shillinge ausgege⸗ 
ben. Die Bibliothek desſelben Clubs beſtand in dem⸗ 
ſelben Jahre aus 20.300 Bänden. Außerdem ſind 
500 Eſtl. jährlich zur Vermehrung dieſer Sammlung 
von Büchern, Karten und Kupferſtichen ausgeſetzt. 
Man fieht daran, daß es das Beſtreben der Clubs ift, 
für jedes Mitglied den Reichthum, oder wenigſtens die 
Bortheile, die er verſchaffen kann, hundertfach zu ver: 
vielfältigen. . 

Fragen wir zunächſt nach dem Urſprung diefer 
Einrichtung, fo finden wir, daß die Idee der modernen 
Clubs, die in ſo großer Anzahl in London und in den 
andern Städten Englands beſtehen, eine militärische 
iſt. Die Officiere der engliſchen Armee wußten ſchon 
aus langer Erfahrung, wie viel ſparſamer man lebt, 
wenn man das Aſſoclationsprincip auf die Beköſtigung 
anwendet. Sie wußten, daß der Sold jedes Einzel⸗ 
nen, beſonders ausgegeben, kaum den nothwendigen 
Bedürfniſſen des Lebens genügte, während er, in eine 
gemeinſame Maſſe gethan, nicht nur das Nothwendige, 
ſondern auch das Ueberflüſſige verſchaffte. 1818 führte 
der Friede zu einer Reduction des Heeres, und eine 
große Menge verabſchiedeter Officiere mußte den Bes 
ſuch der gemeinſchaftlichen Regimentstiſche (Meses), 
zu denen fie gehörten, aufgeben. 
Gewohnheiten geriffen, 
Einkommen meiſtens ſehr beſchränkt war, mit Schrecken 


die auf die Ein⸗ werden unter die Palermitaner vertheilt. 


Plötzlich aus ihren didaten mit jedem Jahre zunahm, m 
atid nee größern Locals für die] das Aemp⸗and⸗Ravy-Club⸗ 


ahen dieſe Männer, deren 1882 an die Erbauung : 
ſahen ſich nner, Nd aaa Gebäude nach den! des Landesheeres und der 


U flomitó der Stadt hat befohlen, die Barri: 
kaden forgfältig zu erhalten. Der Erzbiſchof von Pa⸗ 
lermo bat Garibaldi einen Beſuch abgeſtattet. (?) 

Neueren Berichten zufolge waren am 14. nur mehr 
3000 Neapolitaner in Palermo, welche das Kaftell 
inne hatten, aber auch dieſe trafen bereits Anſtalten 
zur Abfahrt. Die Nachricht von der Beſetzung des 
Kaſtells durch die Engländer ift abſolut unrichtig. Die 
Barikaden fangen an zu verſchwinden. 

Nach der „Patrie“ hat Garibaldi Palermo ver⸗ 
laſſen, wo jetzt Orſini befehligt. Garibaldi hat in 
Amerika zehn Dampfer ankaufen laffen, die er bei ſei⸗ 
ner Expedition gegen das Neapolitaniſche Feſtland ver⸗ 
wenden will. Daſſelbe Blatt ſchreibt ihm die Abficht 
zu, nach ſeiner Landung direct auf Neapel loszu⸗ 
marſchiren. R > > 

Der Corriere Mercantile meldet! Trag fl i 
frei. Die königlichen Truppen verließen es am 6. Juni. 
Das Comitè nahm bis zum Eintreffen der Befehle 
Garibaldt's die Leitung der Geſchäfte in die Han 
Die Bewohner der Infel Farignana beſte ; 
litiſchen Gefangenen, darunter Nicotero, den Ge 
Piſacane's.“ 

In Girgenti haben die königlichen Truppen, bevor 
fie’ den Platz räumten, die Citadelle desarmirt, die Kaz 
nonen vernagelt, das Pulver und ſonſtige Kriegsma⸗ 
terial, das ſie nicht mitnehmen konnten, ins Waſſer 
verſenkt.“ Der Commiſſär, welchen Garibaldi nach 
Girgenti abſchickte, hat alsbald einen inſurrectionellen 
Gemeindetath eingeſetzt, eine Nationalgarde gebildet 
und decretirt, daß die Juſtiz fortan „im Namen Victor 
Emanuels, Königs von Italien“ auszuüben ſei. 

Auf dem von den Neapolitanern gekaperten ame⸗ 
rikaniſchen Klipper und dem denſelben bugfirenden 
Dampfer befanden ſich, wie aus Genua gemeldet 
wird, 1000 Freiwillige und 2000 Gewehre, Die Frei⸗ 
willigen ſtanden unter dem Befehle des Generalſtabs⸗ 
oberſten Corti, eines feurigen Anhängers Cavours. 
Man ſagt, die Fregatte, welche die Schiffe nahm, ſei 
unter britiſcher Flagge erſchienen und habe einen Auf: 
trag vorgeſchützt, die beiden Schiffe nach Palermo zu 
dugſiren, dieſelben aber ſofort nach Gaeta geführt. (2) 
Das „Pays“ bemerkt: Elliot habe die Reclamation 
des ſardiniſchen Geſandten wegen der gekaperten Schiffe 
nicht unterſtützt. Auch die ſardiniſche Regierung 
miß billige die Reclamation ihres Geſandten. 

Nach dem „Pays“ iſt die ganze päpſtliche Be⸗ 
ſatzung mit alleiniger Aus nahme der Gens darmerie an 
die Grenze geſchickt worden, ſo daß die „ewige Stadt 
von Neum unter den alleinigen Schutz der Fahne 
Frankreichs geſtellt iſt.“ Die piemonteſiſche Armee 
concentrirt ſich bei Ferrara, an der Südgrenze des 
Venetianiſchenn n 310 Im Zuse ond 


A Wien, 20. Jun. So ift fle denn vorüber, 
dieſe Zuſammenkunft zwiſchen dem Regenten Preußens, 


ahrten 


Zeit Frieden haben wird, denn eines der Motive der 
Zuſammenkunft war von Seite des franzöſiſchen Herr⸗ 
ſchers offenbar die daniederliegende Induſtrie Frank⸗ 


reichs, die unter den geſpannten Verhaltniſſen der Ge⸗ 


genwart außerordentlich leidet und ſehr unzufrieden ift, 
durch ein Pfand ungetrübter Fortdauer des Friedens 
zu beruhigen und zu verſichern. Aber ſind auch die 
unverſöhnlichen Gegenſätze der Napoleoniſchen Ideen 
und des auf heiligem Erb⸗ und Vertragsrecht beruhen⸗ 
den Syſtems Europas diesſeits des Rheins und der 
Alpen zu Baden neutraliſirt worden? Unmöglich, außer 
der franzöſiſche Herrſcher hätte auf jene Ideen wirklich 
und wahrhaftig und für immer verzichtet. Ohne die 
augenfälligſten Beweiſe werden wir hieren nicht glau⸗ 
ben, denn ſchon Salluſt hat aus der Erfahrung von 


ruhte heute den neuernannten Hochw. Herrn Erzbiſchof 
von Lemberg, Franz Wierzchleyski, fo wie def- 
fen Nachfolger auf dem biſchöflichen Stuhle zu Prze⸗ 
myál in Privat⸗Audienz zu empfangen; und zugleich 
von denſelben den Eid der Treue entgegenzunehmen, 
welchen Metropoliten und Biſchöfe nach Art. 20 des 


Das Ver⸗ vielmehr von ihm herbeigeführt worden. iff, fo wird 
früher oder ſpäter ein Weltkampf zwiſchen dem Trä⸗ 
ger dieſer Ideen und dem altheiligen Rechte entſcheiden 
müſſen. E 5 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 2. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer ge⸗ 


rdats, ie die Leitung ihrer Kirchen über⸗ 
nen, der aes abzulegen haben. 


Küſten⸗ 


y j 
TIO su 


wann pain! 


Der Internuntius Baron Prokeſch⸗O ſten wird 
noch in dieſem Monate auf dteimonatlichen Urlaub 
von Konftantinopel hier eintreffen. Der, Botſchaftsrath 


Graf Ludolf leitet während deſſen Abweſenheit die 


Geſchäfte der Internuntiatur.. f N 
Die Vorlage über das Vergleichsver fahren 
wurde in dem betreffenden Reichs taths Comité mit 
geringen Veränderungen angenommen. Die für die 
geſtern anberaumt geweſene Sitzung dieſes Comité's 
mußte wegen Unpäßlichkeit des Obmannes Freiherrn 
v. Lichtenfels unterbleiben, weßhalb auch in der heute 
ſtattfindenden Plenarverſammlung der Bericht des 
Vergleichsverfahrens⸗Comité's nicht erſtattet werden 
ann. n me e EE 

Dieindirecten Steuern find nach der „Oſtd, 
Poſt“ für 1861 im Brutto⸗Ertrag auf 935.564.654 
fl. gegen 205.261.271 fl. im Jahre 1857 praliminirt, 
Im Jahre 1847 ertrugen die directen Abgaben Brutto 
124.823.888 fl. Dieſe Steigerung rührt nicht von er 


bóbter Sung wg wi 0 Steuererhö⸗ y 


hung, neuen Steuern ( jehung der une 
gariſchen Kronfänder het. — Als Netto-Ertrag_ find 
für 1861 178.387 900 fl. gegen 176.693.200 fl. im 
J. 1860 und 158.792.548 fl. im J. 1888 prälimi⸗ 
Hirt, — Die allgemeine Verzehtungsſteu er figue 
rirt für 1861 mit einem Brutto⸗Ertrage von 57.090.900 
fl. und einem Netto⸗Ueberſchuß von 54.468.000 fl. 
gegen einen ſolchen von 47.614.800 fl. d. J. 1860. 
Diefer Mebrertrag raver’ weſentlich von Steuererbó: 
dungen, Bufchlägen und Ausdehnung der Steuern 
auf früher davon nicht betroffene Ortſchaften her. — 
Das Ertrágnig der Zölle betrug 1852 24 Mill., 
1857 19, für 1861 erſcheint es mit einem Bruttoer- 
trage von 17.344.000 fl. und einem Ueberſchuß von 
14.746.900 fl. práliminitt. — Das Salzmonopol 
iſt mit 38.871.030 fl. Brutto und 32.010.900 fl. 
Netto beziffert, gegen 1860 ein Minus von 734.600 
fio gegen 1858 mit 28 637.121 fl. Netto. — Das 
Tabak monopol ift im Bruttoerträgniß mit 
54.632.400 fl. veranſchlagt, nahezu vier Millionen 
Gulden mehr als 1857. Fabrications⸗ und Verwal⸗ 
tungskoſten betragen nahezu 50 Percent. — Bei 
Stempel und Taxen war 1858 der Nettovertrag 
31.613.532 fl. 1861 ſollen ſie 80 Zuſchlags 
von 18 bis 25 Percent’ nur 35.549.200 fl. Netto 
oder 36.500.100 fl. Brutto ertragen. — Der Brut: 
toertrag des Lotto 1857 noch 11.672.400 fl. Detras 
gend, iſt trotz des Entfalles der Lombardei für 1861 
mit 15.947.660. fl. präliminirt. Der Nettoertrag 1858 
noch nabezu 7 Mill. betragend, wird für 1861 
mit 5.709.400 fl. angenommen. Poſt 12.029.000 
fl. Bruttoertrag für 1861 Nektoüberſchuß 2.807.000 


Jahrhunderten das Axiom abgezogen: Imperium eis fl. gegen 2.305.000 fl. im Jahre 1860. Mauthen 


artibus retinetur, quibus ab initio partum est. 
Behartt aber der Beherrſcher Frankreichs auf den 
Napoleoniſchen Ideen, ſchiebt er fie nur in den Hinter⸗ 


grund, bis für ihn die Fülle der Zeit gekommen, oder, 


die theuren Gaſthauſer und Penſionen angewieſen. 
Bei den meiſten hatte der lange Krieg die Familien⸗ 
bande gelockert und dennoch hakten fie ſich in den Ga: 
ſernen, in den Lagern und unter den Zelten 
das Bedürfniß nach Geſellſchaft angewöhnt. Der 
Sammelplatz der Officiere war damals in London 
Slaughter's Coffee⸗Houſe in St. Martin's Lane, ein 
ſehr gutes Haus, das aber den Halbſoldofficieren 7 
theuer wurde. Unter dieſen Verhältniſſen kamen ſie 
auf den Gedanken der „Meſſes“ zurück, und General 
Lord Lyncdoch beſprach mit 5 Of ] 
tionsplan, det den Bedürfniſſen der nicht mehr der 
Armee angehörenden Offitiere angemeſſen war. Ihre 
Verhandlungen führten noch in demſelben Jahre, 
1815, zur Gründung eines Clubs, der der Vater allet 
übrigen geworden iſt. Dort fanden die alten Waffen: 


brüder einen gemeinſamen Mittelpunkt zur Unterhal⸗g 


tung und zur Auffeiſchung ihrer Erinnerungen. Die 
Gründer zogen im Bewußtſein, vag auch viele Ofſii⸗ 
ziere der Marine ſich in derſelben verlegenheits vollen 
Lage befanden wie ſie, auch dieſe mit in den Verein, 
der nun den Namen United⸗Service⸗Club annahm. 
Man ſteuerteizuſammen, um ein erſtes Gebäude erbauen, 
welches an der Ecke von Charles Street, St.⸗James 
ſtand und 1819 eroͤffnet ward; 


Geſellſchaft denken Ein neues 


Naſh, entſtand daher 1 


zieren einen Aſſocia⸗ Of 


aber da die Zahl der | von 
1 upte man} Pall- 


follen Brutto 2.910.064 fl. und Netto 2.863.000 fl. 

gegen 2.793.700 fl. im Jahre 1860 abwerfen. — 

Vereinte Gefällen und Puncrung 239.500 fl. 

Im ganzen ergibt der Voranſchlag der indirecten 
— — — a 


Entwürfen des Erbauers des königlichen Palaſtes, 
| an der Ecke von Pal: 
Mall und Waterioo-Street; es füllte fic) ſehr bald 
mit nahe 1500 Mitgliedern, unter welchen ſich der 
puis von Wellington befand. An diefen erſten Club 
üpfen fia) für England große Namen und glorreiche 
Erinnerungen. y 
Der Erfolg wirkte anſteckend. Als 1826 in die 
Statuten des United⸗Service⸗Elub eine Beſtimmun 
aufgenommen worden war, welche Alle, die nicht Stabs⸗ 
)fficiere waren, von der Candidatur ausſchloß, wurde 
nach denſelben Principien eine andere Offiziergeſellſchaft 
gegründet, welche den Namen Junior⸗United⸗Service 


annahm. Der neue Club zählte bald 1500 wirkliche 


und 400 überzählige Mitglieder, lauter Subalternoffi⸗ 
ziere bis zum Hauptmann aufwärts. Die Ueberzähli⸗ 
en waren diejenigen Mitglieder, welche im Dienſte 
von England abweſend keinen Jahresbeitrag bezahlten. 


Die Offiziere) der königlichen Haustruppen, die bereits 


ſeit 1809 einen Club nach alter Art gegründet hatten, 
entſchloſſen ſich nun auch a 
Wirthſchaftsſyſtems und erbauten in Pall⸗Mall das 
Guards⸗Elub⸗Houſe. Dieſe drei Officiersciubs penta: 

8 


ten jedoch noch nicht für den immer fteigende Bud 
j ch ſteigen EA win] Grae. damals 
Mall und S. James⸗Street ein peu Mone bis ie e 
oüfe, in welchem ciere] bau auf dem Waterlooplaßz, 
Savile Aufnahme A 5 chftekten ne 


Candidaten. 1837 entſtand an der 


Talabot an der Spitze, nach Turin b 
Angelegenheiten endlich zu einem gedeih 


Die „Wien. Z.“ veröffentlicht heute die Verordnung]! 
betreffend die Auflöſung der Landesregierungen und 
5 RR Home in Kärnthen und Krain und die 
adminiſtrative Unterordnung dieſer Herzogthümer unter 
die Statthaltereien in Gratz und Trieſt, dann in Ber 
treff der Auflöſung der Kreisbehörden im 
lande. ; > oa 
Der zum Ban von Croatien ernannte Fe. 
Sokeſevich wird morgen in beſonderer Audienz von 
Sr. Majeſtät dem Kaſſer empfangen werden. 


gIzwar zuerſt 


zur Annahme des neuen 


Steuern für 1861 gegen jenen von 1860 nur ein 
Plus von 1.694.700 fl. 


Wie es heißt, ſoll die Einrichtung der Privatge⸗ 


ſchäfts⸗Agentien in Wien geregelt und die Verleihung 
von 
juridiſchen Studien, wie auch von der beſonderen Ver⸗ 
trauenswürdigkeit der Bewerber abhängig gemacht 
werden. 


rivat⸗Agentien in Hinkunft von den abſolvirten 


Die Verhandlungen der S üdbahngeſellſchaft 
it der fardinifhen Regierung wegen der Organiſa⸗ 


tion des Dienſtes und der Verwaltung jener Bahnen, 
welche durch die Abtretung der Lombardei nun unter 
ſardiniſche Herrſchaft gelangt ſind, haben bisher wegen 
mehrfacher Schwierigkeiten das 
nicht ergeben. Geſtern hat fi nunmehr eine Commiſ⸗ 
ſion der Compagnie, mit den Herren ee und 


erwünſchte Reſultat 


if ak 


ſchreiben, daß die Buchhandlungen kein Exemplar der 


1 
F 


in Leipzig erschienenen Denkſchrift des Baron Bruck vere 


abfolgen können, weil dieſe Schrift von der Cenſur⸗ 


Behörde zurückbehalten werde. Darauf erwidert die 
„Donauzeitung,“ daß ihres Wiſſens die Schrift in 
re frei an Jedermann verkauft werde; auch fei 
nicht einzuſehen, was für behördliche de dem 
buchbändka Ira Bae der Weg batten entge · 
genſtehen können, nachdem große Auszüge derfelben 
ſchon vor Wochen in Wiener Blättern mitgetheilt wur⸗ 
den, ohne daß dieſe Blätter deshalb im geringſten be⸗ 
helligt worden waren. I pue 0 de 
A 9 oe 
Der „Leipz. Ztg.“ entnehmen wir nod folgenden 
Nachtrag a Be ah we ef Der pee der 
Franzoſen traf ungeachtet des Incognitb's, inn welchem 
er kelſte, mit einem eben fo sabtreichen is glänzenden 
Gefolge ein; auch die kaiſerlſchen Pferde und Eguſpagen 
waren von Paris gefolgt. Zu dieſem etwas oftehtiöfen 
Auftreten bildete einen intereſſanten Gegenſatz die 
Einfachheit der deutſchen Souveräne. Man war über⸗ 
eingekommen, das franzöſiſche Staatsoberhaupt als 
Gaſt auf deutſchem Boden zu empfangen und damit 
erklärt ſich zugleich der Umſtand, daß der Prinz⸗Regent 
mit ſeinem Begrüßungsbeſuche dem Kaiſer zuvorkam 
ein Beiſpiel, welchem ſodann ſämmtliche übrigen 
deutſchen Souveräne folgten. Im Publikum zeigte 
ſich SOUS Napoleon hur einmal, am Sonnabendmor⸗ 
en, wo man ihn, den zufällig als Brunnengaſt hier 
anweſenden Herzog von Sachſen- Coburg am 
Arme, eigarrentaüchend, gefolgt von Gendarmen und 
einer großen Menſchenmenge, auf der Promenade ſich 
ergehen ſah. Der Protector des deutſchen National⸗ 
Vereins Arm in Arm mit dem Neffen des Protectors 
des Rheinbundes! Der Eindruck war ein gar eigen⸗ 
thümlicher und man hörte das Bonmot fallen: Na⸗ 
tionalverein als Rheinbund illuſtrirt. Louis Napoleon 
at in Baden eine Reihe von Ebrenlegionsſternen an 
as Gefolge der deutſchen Fürſten e vertheilt, 
Der badiſchen Gendarmerie und Polizeimannſchaft hat 
er 2000 Frs. übergeben laſſen. Man ſagt, er habe 
die Wohnung, die er inne gehabt, für eine nächſtens 
bevorſtehende Ankunft der Kaiſerin Eugenie in Miethe 
genommen. Die „Nat. 31g.“ berichtet ferner: Am 16. 
hatte der Kaiſer Napoleon den König von Hannover 
bei feinem Gegendeſuch nicht zu Haufe getroffen. Am 
17. d. Nachmittags fuhr nun der Kaiſer ohne Beglei⸗ 
tung beim Engliſchen Hofe vor, fragte, ob der König 
von Hannover anweſend, und ließ ſich von einem Die: 
ner des Hauſes unangemeldet in den von dem Könige 
bewohnten Salon führen. Der König treat in dem⸗ 
ſelben Augenblick aus dem Schlafgemach am Arm 
eines Kammerdieners, der erſtaunt und unwillig fragte: 
„Wer kommt da ohne Anmeldung herein?“ Der Haus⸗ 
diener ſagte; „Es iſt Se. Maj. der Kaiſer!“ und zog 
ſich zurück. "Später erfuhr man, daß der Kaiſer Na⸗ 
poleon dem König von Hannover den Großcordon der 
Ehrenlegion ſelbſt überbracht hatte. Der König hat 
ihn denn auch gleich darauf bei der Tafel getragen. 
In den Geſprächen mit den Königen und Herzögen 
hat der Kaiſer, wie man hört, die friedlichen Verſiche⸗ 
a AO und die entgegengeſetzten Gerüchte 
ets als , i 


‚abfurd” bezeichnet, welches Wort eine faſt 
ftereotype officielle Bedeutung erlangt hat; denn es 
kehrt in den Berichten über die Unterrebungen unauf⸗ 


hoͤrlich wieder. Se. kgl. Hoheit der Großherzog von 


Dieſe Clubs bewirkten zung daß für die Offizier 
das Kaffee⸗ und ee ufhörte, denn per 
jede Garniſonsſtadt hat ihren United: Services Club. 
Ueberhaupt liebt der Engländer die offenen Wirth⸗ 
ſchaften nicht beſonders, die in der Hauptſtadt wenig⸗ 
ſtens der flottirenden Bevölkerung Uberlaſſen blieben. 
Dem von dem Heere N Beiſpiel folgte 
bald ee tine der engliſchen Geſellſchaft, und 
United-Univerfity und Oxford und Cambridge 
1828 entftand auch 
tendſte unter den & 


Wifon Croker und Sir H. Dapy;s ein 
faſt aus allen” terariſchen Ri 


Miethe gewohnt hatte, in einen Pracht 
dem A ben fie. fia 1 
Dinas Burton hätte bauen laſſen. Die 


Fachſen⸗Weimar wird fid von Baden⸗Bade 
na der Schweiz begeben. Schon ſeit mehreren Wo⸗ 
ae Fe Ihre kgl. Hoh. die Frau Großherzogin 


unterdrückte. Zu einem entſcheidenden Ausbruche kam] Regenten eingeladen, ihm mit einem Gegenbeſuche zu, Abſchluſſes eines Handelsvertrags bereits weil gediehen. Unter 
es indeſſen erſt vor der Wohnung des Prinz⸗Regenten. —— — Wie man bier erzählt, —— — 
Dieſelbe gränzt hart an das Converſations haus, und nebleau die Gemächer, welche einſt Pius VII. einnahm, 
da es gerade um die vierte Nachmittagsſtunde war, auf das glänzendſte hergerichtet. — Es wird an einer 
wo die Muſik fpielte, daß die Auffahrt geſchah, ſo] gänzlichen Reorganiſirung der Nationalgarde gearbei⸗ 
hatte ſich auch aus den beſſeren Ständen ein großes] tet. — Der geſetzgebende Körper votirte vorgeſtern mit 
Publicum zuſammengefunden, und dieſes war es, wel⸗191 gegen 5 Stimmen den Geſetzentwurf, worin der 
ches ſich an der nationalen Demonſtration mit nad): Antheil des Staates an der ſtädtiſchen Policei feſtge⸗ 
haltigem Enthuſiasmus betheiligte. Als der Kaiſer die] fret wird, und ferner die Bewilligung eines Supple⸗ 
Treppe hinab und in den Wagen einſtieg, verſuchten] mentar⸗Credits von 933,852 Fr. zu dieſem Zwecke. 
die Franzoſen einen Eclat, welder aber in dem froſti⸗ Man meldet — fagt der Conſtitutionnel —, daß der 
gen Schweigen der weit i liberwiegenden Mehrheit ſo] Staatsrath fic mit dem Projecte einer Anleihe der 
gut wie verloren ging. In demſelden Augenblick er⸗] Stadt Paris beſchäſtigt, die 120 Millionen ſein fol. 
Jichien der Prinzregent mit ſeiner Gemalin am Fenſter. 0 
Dieſes gab elektriſchen Ausdruck dem, was alle Welt Conſtruction beſindlichen Dampf⸗Aviſo den Namen 
auf Herz und Zunge hatte. Ein jubelndes, weithin „Admiral Parſeval“ zu geben. — Herr Erneſt Fey⸗ 
tónendes Hurrah und Lebehoch begrüßte das edle Paar, beau iſt in einer Miſſion der 
das ſich freundlich dankend verneigte. Es muß abgegangen, deren Zweck archäologiſche Forſchungen in 
dies wohl raſch dahin rollenden Imperator nach⸗ der großen Wüſte Sahara iſt. Er beabſichtigt, nach 
gekungen und Kunde gegeben haben, daß in der Tiefe Tuggurth, Kano und Sombutty zu gehen. — Das 
deutſcher Geſinnung eine Macht ruht, die, wenn das Journal La France doutre Mer auf Martinique iſt] 22 fl. 22 
Vaterland an a. 9200 Fleckchen bedroht iſt, zei⸗ wegen Verbreitung „irriger Anſichten und beunruhi⸗ 


Percent herabgeſetzt werden. Der Zoll auf Spiegelglas würde in 
beiden Ländern aßgeſchafft werden; der Zoll auf Kohlen ſoll eben⸗ 
alls ermäßigt werden. 

Paris, 19. Suni. Schlußcourſe: Zperzentige Mente 68 55. 
4½perz. 96.90. Staatebahn 326. Gredit⸗Mobilier 672. Lombar⸗ 
den SOL — Deflere. Kreß. Akt. fehlt. — Haltung der Vörſe 
feſt Gonfols mit 93%, gemeldet. 


ets . n des itts 
ſtets ſtreng beobachtet. Wege Vortritts fou ſchon London, 19. Juni. Conſols 93% Lombard pari; Silber 


eine vorübergehende Erörterung zwiſchen Sachſen und 
Baiern ſtattgefunden haben. Den Vortritt vor den 
Königen erhielt indeſſen der Prinz⸗Regent von Preu⸗ 


folgten dann der * Regent mit dem König von 
Sachſen, der Köni von Württemberg i dem Kön 
. 
zoͤge von Na Grog „Koburg, der Fürſt zu Hohen: 


herzog v re l 
Wilhelm von Baden 7% on Baden und der Prinz 


anemark. . 
Jus Kober age a, nem ie wird F 
CC 
Kaiſerin⸗Mutter von Rußland — treffen wren en e pif i hk ee ee, langt, 128 besablt..— Ruſſiſche Imperials fl. 10.30 verl., 10.18 
vn Ring ven Preusen am 10, Sages] ar Gi, ulm si 40 Dann e 

Die „K. H..“ — daß dem Lieutenant Y a de e e e is ca bape ih ende: 
VVV 
Regenten acht Monat dieſer She an wor Miniſter⸗Präſident pl 493 00 


k. Hoh. die Prinze f „J. Nach Berichten aus Peters burg, iſt am 13. 
8 1 Hoh. des Een ann . d. im Schloß Strelna die Großfürſtin Alexandra Jo⸗ 
fen ift am 19. d. Morgens 8 Uhr von einer Prin- ſephowna, Gemahlin des Großfürſten Konſtantin, 
zeſſin glücklich entbunden worden. Die Frau Prinzeſ⸗ von einem Sohne (dem fünften Kinde) glücklich ent⸗ 
ſin befindet fid den Umftänden nach wohl und die] bunden worden, welcher in der Taufe die Namen De⸗ 
Neugeborne iſt Bo — munter. Die Taufe follte ail del hey or "e 18 — 8 
Aae e Der König würde am 20. Jun zum pd . Scene Kerr gen Frhr. v. Schleinitz und der k. e * — 
wT TT „ wi in. bier eieben, ei A ifersemp- | fter Frhr. v. Hügel find: hier angekommen. (Herr von 
e a era) 

5 Ls “ae pder in Paris „Wahrheit, über R plants’ gepre= | Paris, 21. Juni. In der heutigen Nummer des 
denzen des ſogenannten „Nationalvereins“ hat nicht digt hat, find unter Segueſter geteur wor en. „Gonftitutionnel“ weist Grandguillot die Meinung, die 
ps es A ee and Türke. amy — Sabre 1860" — — 
i iedenſte Zuſtimmung gefunden. \ Bin en ‘cue | Urſprung einer officiellen Eingebung, entſchied 6 
rad en zu werben, daß fie (dom in Um felbt] Aus Beyrut wird von neuen Kämpfen zwiſchen Madrid > mm 2 28 quid: 
faft dreimal ſo viel Unterföriften gefunden hat, als Drufen und Chriſten "berichtet. Der Gouverneur von Budget vorgelegt worden. Der Finanzminiſter bat 
bie Programme des Nationalvereins in ganz Baiern] Damascus begab fic) perſönich mit Soldaten und von ihnen auf Empfehlung Englands die Ratification 
gefunden haben. In der That ſpricht dieſe Erklärung Baſchibozuks nach dem Libanon, um die Feindſelig⸗ der verſpäteten Zahlungen verlangt. Der Miniſter 
ganz genau Das aus, was die öffentliche Meinung keiten zu dämpfen, doch während er am Fuße des hat die Reform der Tarifs und die Vorlegung von 
der weitaus überwiegenden Mehrheit der Bewohner] Berges fein Lager auſſchlug, 0 5 0 > rae eis Entwürfen in Betreff des Verkaufs und der Verwen⸗ 
von Süddeutſchland wünſcht und verlangt. ungehindert über die Ehriſtendbrſer ber, fiecken We nl dung des Einkommens der Kirchengüter angemeldet. 
f f Brand und mordeten die Einwohner. Die Baſchibo⸗ Ä * g - 5 
A Frankreich. aks ſollen bei dieſen Gräualtbaten ſogar mitgeholfen urin, 20. Juni. Durch Vermittelung des Abge⸗ 
Paris, 18. Juni. Der Moniteur theilt heute - b A AA Liba u > gen 0 ordneten Bettani und des Hauſes Zuccoli in Genua 
den ‚Leitartikel der Preuziſchen Zeitung vom 15, Juni di n und 13 Nine N zu den anger wird eine regelmäßige Dampfſchifffahrt zwichen Pas 
über die Sufam nft in Baden-Baden, vollſtändig] e idiota C eu Dis übrigen flohen lermo und Genua eingeleitet werden. Es cirkulirt das 
mit. erdem publicirt das amtliche Blatt die kai⸗] nach Saida. Die fremden Conſuln begaben ſich am — >) f 
fertiden Derele wache die Magiſtraturen, die Gerech⸗ a + . das Lager, IE dem Gouverneur energiſche —.— por — 7 ri 5 — — = 
tigkeits i ie] Vorſtellungen zu machen. K ackelberg wird während ſeines Urlaubes dur az» 
igkeitspflege, die Anwendung der Strafgeſetze und die : par vertreten. Das hieſige Munizipium beſchloß die 


Aufnahme eines Anlehens von 14 Millionen Lire. Die 


Gen ed poln. 357 verlangt, 351 bezahlt. — Preuß. 
Rangordnung war 


a * n inne : 8 

ſchönen Oia Saut Das Diner fand in dem 
zweiten Stock war 
Abends beim Thee 


tube und. feine Gemalin „ fo wie einige diſtinguirte 
Bremse geladen waren, ſah man an einem Tiſch den 
Fal — — die Großherzogin von Baden, die 
Baiern, aden von Preußen und den König von 

„ an einem anderen den Prinz = Regenten von 


e SN don Hannover und die thürin⸗ 


0 Der „K. 3.“ wird geſchri b . 
Nachmittags haben die — Beto = 
gehabt. In einer Stunde waren fie ſämmtlich been- 
det. Napoleon fubt in feinem eigenen Hofwagen mit 
vier Pferden und drei Courieren der Reihe nach herum. 
— Reſidenzen liegen E & deux : 
infacher ſchwarzer Civilanzug, ar ; 
als einzige Decoration das u Bae der en 
gion. Zunächſt kam die Reihe an 
Baiern, Hannover und Sachſen, 
— . Pute se dann a 
temberg, zuletzt an den Prinzr 5 
ch i en aw längſten e eae N 
eine Scene, welche bis jetzt als die einzi 
Rede werthe Ihre beſondere Beachtung ee 
viel Tact hatte bislang das einheimiſche Publicum ſich 
irgendwelcher lauter Kundgebungen ſeiner Sympathie 
anto 


narchen ahne Unterſchied reſpectvol, aber schweig ao, 


———᷑ -r-ry—— Zmu 


Neueſte Nachrichten. 
Baden-Baden, 20. Juni. Dem Vernehmen 
nach hat ſich bei den Beſprechungen des Prinz⸗Regen⸗ 
ten mit den übrigen deutſchen Fürſten vor deren ge⸗ 
ſtern erfolgten Abreiſe eine ſchließliche Uebereinſtim⸗ 
mung in denjenigen Fragen herausgeſtellt, welche 


zoſen in erſter Linie nicht, von denen es außer den 
fremden hier in den untern gewerblichen Kreiſen eine 
nicht unbeträchtliche Anzahl gibt, Kellner, Köche Fri⸗ 
ſeure und Boutikers aller Art. Dieſe guten Leute, 
die in ihrer Selbſtgefälligkeit nicht begreifen mochten, 
auf welchem Boden und in welcher Situation ſie ſich 
befanden, ſcheinen durch einige Agents provocateurs 
— — zu ſein, um heute einige Demonſtra⸗ 
* un des den. Man fab, daß fie über die Be⸗ 

gen des Kaisers gut unterrichtet waren, fie nab⸗ 


Criminal⸗Untetſuchung in den neuen departements bew 
. . euern Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Brigade Savoyen erhält von nun an den Namen: 
des Admirals Parſeval Deschenes und die dabei ge: Y Strafan, 22. Suni, Brigade des Königs.“ 
haltene Gedaͤchtnißrede des Vice⸗Admirals Desfoſſés, aa ae Pia agronomiſche Ausſtellung, Belge ſich im f : Florenz, 17. Juni. Der hierortige Präfekt er⸗ 
deßgleichen den der Savoyer Zeitung entlehnten Anne⸗ plate von Maschen noch durch) mannigfode dae klärt die Hausunterſuchung bei dem Grafen Avogadro 
rions⸗Feſtbericht aus Chambery, aus welchem man er⸗ und während ue y Ka 9 ag he ee einer — u als auf einem Mißverſtändniſſe beruhend; dieſelde habe 
fährt, daß es dort am 14. Juni von früh bis ſpät lügen Menge Gate von fern und nah bildete, wurde gefiern aus gewieſenen öſterreichiſchen Unterthanen gegolten. 
unaufhörlich geregnet und daher pe Revue m u = Ah mate ary e aetna 6 E ea 17. Juni. Die Bevölkerung iſt im 
eine Illumination hat Statt finden können. — Die n Preisrihtern als die beften ihrer Ar : Schrecken wegen der großen M 4 
men zur rechten Stunde an den geeignetſten Localitás kaiſerliche Yacht „Der 8 und dem Commando sande und mit ber Berlofung von 95 urd) bas Comité ans und Einbrüchen mit Ali te a ¡uo 


t i i d ied ti > fauften Gewinnft» 
4 zune Discipline — Hag und erſetzten durch f des Contre⸗Admirals Dupouy, iſt von Cherbourg nach genia sige Pepe — Erpoſitlon angefauften * Gaal kal, ee W ea de 
cm , mit 3 Freiwilligen in Palermo angelangt. Alle 


i Nation, was ihnen an [dem Mittelmeer abgegangen und wird in Toulon oder Im 88, Tebensjahre verflarb Hier am 19. d, der Mufifei 
ee = ei nen. So wie fid der |Marfeille der Ordre gemärtig fein, die Majeftáten mad) | rector und Kantor der Kathedraltiede, Rogimiera Kea her. ſicilianiſchen Gemeinden follen bei der Dictatur Adreſ⸗ 
Rufe: „Vive ee dem Sollen vereinzelte Nizza zu führen. — In Nizza fol fofort mit dem . fen für die Einverleibung überreichen. Die Neapoli⸗ 
widerung zu Theil wurde. Tfn buldvolle Er- [Bau eines kaiſerlichen Palaſtes begonnen werden. — Handels: und Börfen: Nachrichten. taner verſtärken ſich in Meſſina. Morgen gehen be⸗ 
deutſche Publikum wenig darauf, ty achtete das] Dem Bon⸗Sens von Annecy zufolge wird Savoyen ve Der „Trieſter Big.” zufolge bat das k. 4. Binangminifte-| deutende Streitkräfte von Palermo nach Meſſina. 
Rufen ſyſtematiſch wiederholte bild s fi) aber das fünf Abgeordnete und drei Senatoren ſtellen. — Eine rium die zollfreie Ausführ von Holz aus * e und der Neapel, 16. Juni. Vier engliſche Dampfer lie⸗ 
ewiſſe D a 7 tic tte fig raſch eine | Denkmünze auf die Zuſammenkunft des Prinz⸗Regen⸗] Militärgrenze über Trieſt gefatet weg Dali einem Ur. gen vor Neapel 
9 A vpofi ion, welche Die allzu eifrigen Schreier ten mit dem Kaiſer in Baden folk in der Münze ge⸗ fprungscertififate verſehen ift. — folge dankt pel. 
zurückdrängte und ſelbſt einige mißbilligende Laute nicht tprägt werden; er im Bade III. babe den Prim, u Dem Journal der öffentlichen Be ene r- die 
Zahl der Mitglieder belief ſich anfangs — y werden; es heißt, Napoleon III. habe den b Unerhandlungen zwiſchen Belgien und Ered, gen 
aber fie mußte auf 1250 und mehr gebra "1200; des Garrickclubs ihn in einer Generalſitzung ſcharf tas Uvitictateverhattniffes dag Chegereg fue: Kathe, die N 
u : ; 2 cht werden, delten. Dieſe Thatſache mag als Beweis dienen, wie rear Regulirung und ek 7 der Dr 707 und, Bo te 
m von ben vielen ausgezeichneten tuten, die fi ſtreng die Comité’ London Clubs auf die Beob⸗ produktenbezugsrechte, das erraten! 5 u Apnea eiten, 
meldeten, Niemand auszuſchließen. Dem Athens. | „die Comite's der ner Clu (das Geſetz zum Schutze des literarischen und ar 


Bererantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— —— — — ni ne 
Verſchwendung die gräßliche Katastrophe von 1792 und alle nach⸗ 
folgenden blutigen Kriege veranlaßte, in denen über drei Millio⸗ 
nen kräftige Männer umkamen.“ Zu Brander's Li d: „Es war 


alle Mitglieder des Clubs Schriftſteller oder Künſtler 


: , 5 13 eſetz en Eigen Feine Matt’ im Kellerneſt“, dozirt Dr. Zerffi: „Dieſes Lied, fo wie 
anzugehören, wird heute noch von vielen Engländern aeg u, gewiſſer fo, aler Rückſichten halten. neigen. Sumo, das. i über offung für, 75 Ne en d es das ofi: gon König mit dem großen Floh, ſcheint Göͤ⸗ 
als eine Auszeich betrachtet, und wenn auch wird wie das Haus betrachtet, wie ein Fami ebeamten ü. |. w. Ein aphabetiſches THE am Schluſſe the in einer Stunde großer geiſtiger Aufregung geschrieben zu 

zeichnung 4 nicht thum, deſſen Geheimniſſe und brüderlichen Sinn man 3 * O ages Breslauer Mmiverfität und Di er a Peg nn Geift der Seiten . 

i r f er Muſikdirektor an der, 237 nd Di: Fi „zun eine Satyre auf den bekannt iſloriker Luden.“ 

ſind, ſo ſind ſie doch wenigſtens Liebhaber der Kung nicht ungeſtraft verletzen darf. rigent der von Moſewius geſtiftet rr Gange (Der im Jahr 1790, wo das Feu, Fragment Lace Jahre 
und Literatur. s Fee (Schluß folgt.) Dat den ehrenvollen Ruf als Dirigent Pr ewandhaus⸗ alt war.) „Die Kunſt iſt lang, und kurz if unfer Leben.“ Zerfft: 


rs 6 iff Oncerte angenommen. Shs 10 ; 
Ein anderer literari el Schau * Die dffentli ibung für das in Berlin z 
: erariſcher Club, dem vi ts . e öffentliche Ausſchreibung für das n zu ers 
dug angehören, in der Garriddub, der Shauplat — | de e, SE Dental miro, Gabe HERE RC, und oar 
mit einem Sid Bivific, weichen die Engländer) . Kuuſt und Wiſſenſchaft. die n Sage, da um e e ang ad 
anlaßt war — im der Theekanne vergleichen. Der: | 25 Ni von Berlidingen-Rolfad läßt in dieſen Ta · vor Goethes denkmal hervortreten zu . bo deſſen Errich⸗ 
ein jüngeres gig ee Lärm durch einen Artikel, den zu gel io bite. feines Abnberen, Gözens mit der Eſſenhand, Mos get auch in aller Stille, die umſaſſendſten Borfehrungen 
kleines Bl Mitglied, Mr. Edmund Yates, in ein At: bd hrockbaus unter Preſſe gehen. Das Werk ft St.] Pete Ge find. Sis OSTIAS Hee Tha 
m wel m Town Kalk. inrücken laſſen, und der Autoblograpalſer von Oeſeerxeſch gewidmet, und wird außer Baſel po dahet unbekanntes 84 gt auf de Ait in 
von welchem ein anderes wi hatte einrücke Cl bs Prozeßakten were über 200 Urkunden und Regeſten, ſowie dle die 20 ble: DA Nes wurden. Daeſelbe 11786.“ fi der Rückſeite 
Mr. Thakeray, der be wichtiges Mitglied des Clubs, Gutachten A Götzens Betheiligung am Bauernkrieg und ein Dichter a ein Schiller, Mannheim go zeigt den 
gefühlt hatte. Das qudmte Schriftſteller, ſich verletzt delberg über dice unter Staatsreeptsleheers) Dr. Jef He dem Bamms, aug del ſüg g in fe erverde gone | 
derte den Verfaffer peg 1 miſchte ſich ein und for: —— zweiter N — — — ſponiſchen Mantel "Sal ene in diefer ©, he 
um Entſchuldigung zu pj titel auf, Mr. Epaderay pre os Bese pear dische Ausftellung eriheinenden „Tagesauss | befonderé durd den (Qtwärmeriigen Did, Marquis Bofa. 
drohte ein Prozeß Datong en oder auszutreten. Es gerliche eta e, See ift foeben „das allgemeine bür⸗ a er e : timar hat das © d für das Schillerhaus 
Date defen. amen a na [et / qe Bram, gata Bern (if SE m Done 
der Mitglieder geſtrichen word em Berzei en pS die Aurrprana 


„Das ift einer von jenen epigrammatiſchen Einfällen, an denen 
Göthe ſo reich iſt.“ 

(Aus der Theater welt.) Der Profeſſor des Geſanges 
am Prager Konfervatorium Herr Giovanni Gorvigiant. hat eine 
deutſche Oper unter dem Namen „Befehlerles“ vollen el. Der 
Stoff zu diefer Oper iff der bekannten Auerbach ſchen Dorfge⸗ 
ſchichte gleichen Namens entnommen. : o. 

Der Pächter des Carltheaters, Theaters Piergat 4 rauer, 
hat das Anfuchen des k. preußiſchen Thea 4 . Frei⸗ 
.. v. Hülfen, dem Bühnen⸗Cartell beizutreten, en ſchieden ab⸗ 
gelehnt. Elvira i 

Frau Cſillag hat in London als, in Mozart 
„Don Sas fe efaten und bereits für nächſes Jahr mit der 


10 en Oper in London unter den glänzendſten Bedingun⸗ 
en abgeſchloſſen. sé 
U 
if he das Dresdener O° theater gewonnen worden 2 

In Marten Begg! 0, nt Neue polnifce Over des 
les Den en Se a ei 
Dichters quieter” br mufa vage iſt beute — der 
welcher Aare der „König der iones * Sein Wien 
niawsti, zahlreich beſuchte Concerte gibt. 


: [de8 übern 
i ei den einzelnen Paragraphen iſt im⸗ des Arndt⸗Standbt ommen. 

i i 1 war, wollte gegen mer auf einſchlagende Bettim min en der Giviljurisdictionenorm, des as „Athenäum“ zeigt einen Engliſchen Kommentar zu 
. diekatoriſche ui e Pl die Berichte paid, Strafgeſetzes, b Buche enden Gofsetrete den Als An-] Gathe’s Fauf an, von einem getifet — Strffi. Darin erfale 
r fand jedoch 6 ſeine, Klage zurüg f ang find dem Bu ie Verordnungen, welche das A. B. G. ten die Engliſchen Fauftlefer wunderbarliche Belehrung; . B. 
und der Beſchluß des Comités, ward au zunehmen, Ip erläutern oder neh uzen, theils im vollen Wortlaut, thells y Mephiſtepßeles“ Worten: „Du nennf mich Herr Baron usw. 
obgleich Charles Dickens und einige recht erhalten, auszugsweise, beigegeben, namentlich die Verordnungen in Be» bemerkt on „Das, ¡A eine Anſpielung auf die verdorbene 
n a Nor, andert Mitglieder yg auf Geldzahlungen, die Verordnungen zur Regelung des! Franzöfiſche Ariſtokratle, welche dur Schwelgerel und furchtbare 


Ñ S ypohırrfdrh 


‘4chowska; unbedingt erſiegten Forderung von 1000 fl. ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag des im Baaren] 3: 1479 jud. hoe diet ) 


Amtsblatt. 


CM. ſammt 4% vom 12. October 1847 von der Einen erlegten Vadiums ins gerichtliche Depoſit zu erle⸗ r- Le . 
2 und vom. 12. October 1849 von der Sa Hälfte gen, worauf ihm die als Vadtum etwa erlegten Enea poe es ee eee wi 
y ‘ ieſer Summe laufenden Zinſen dann Executionskoſten Grundentlaſtungs-Obligationen werden ausgefolgt APA 
3. 6160. Ed iet. (1781, 1-3) pr. 16 fl. 40 kr. ö. W. die gerichtliche öffentliche Feil⸗ werden. Nr. 194, 196, 197 am 26. 29, und 39. August 1 859 


bietung der ob den Gütern Mszana dolna Sandezer] d) Nach Erlag des ganzen Kaufſchillings wird dem eingeſchaltete Edictalkundmachung, am 15% Sana 1458 
Kreiſes dom. 274 pag. 316 n. 18 on. zu Gunſten Meiſtbieter das Eigenthumsdectetes zu dieſer Sum 3. 1572 den Hypothekareigenthümer der Realität Nr. 
der Frau Apollonia 1, Ehe Kosinska 2. E. Cichowska me ausgefolgt, und derſelbe jedoch auf eigene Koſten] 20 Gde. VIII. Zwierzynieg in ene Kaſimit 
hopothecirten, für die erequiete Forderung der Erben nach“ als Eigenthümer derſelben Summe im Eigenthums⸗ Szezepanowski und e 1, Ehe Szczepanowska 
Stanislaus Piotrowski Instr. 163 p. 125 n. 7 on; durch ſtande dieſer Summe und im Paſſivſtande dee] 2 E. Wröbel geborne Mucha, ſo wie deren Erben und 
Pränotation bereits gepfändeten Summe pr. 833 ½ Hb. Güter Mszana dolna bezugbar auf die Laſten⸗ Rechtsnehmer durch dieſes qu bekannt K daß 
ſ. N. G. im dritten Termine auf den 16. Juli 1860 poſten n. 8. 16. 18. on. intabulirt werden über Begehren des Advokaten Dr. Alois Alth de präs. 


Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem Hrn. 
Johann de Biberstein Starowiejaki und deſſen allfälli⸗ 
gen Erben und Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es haben wider ihn Hr. Johann 
Nepomuk de Biberstein Starowiejski auf Exkenntniß 
daß ſämmtliche für den Gegentheil aus dem Laſtenſtande 


der Güter Bronka dom, 117 pag. 60 n. 4 on. inta= : : u 

bulirten Vertrage vom 12. ma 1803 fließenden Rechte] ausgeſchrieben, welche Feilbietung am beſagten Tage um] e) Gleichzeitig mit der Intabulation des Käufers als — stn De en pa inky hs den e 
durch Verjährung erloſchen und daß dieſelben aus dem 10 Uhr Vormittags im h. o. Kreisgerichtsgebäude unter Eigenthümer dieſer Summe werden alle auf dieſe 6 aren 3 lesa — dom rang pa: 
Laſtenſtande diefer Güter zu extabuliren ſeien, eine Mages Oem mit dem h. g. ämtlichen Beſchluſſe vom 14. De: Summe haftenden Laſten ertabulirt und auf den — e een ~~ 2 


cember 1859 3. 12666 feſtgeſtellten Bedingungen mit Kaufſchilling übertragen werden. Lisaki, am 10, Mai 1860. 


den nachfolgenden Abänderungen ftattfinden wird: t) Falls der Käufer in dem im Abſatze o) bezeich⸗ 
a) Als Aurufspreis wird der Nominalwerth dieſer neten Termine den Kaufſchilling zu erlegen verab⸗ En ˙̃7⅛—oñv. —————— = 


angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung auf den 16. Auguſt 1860 um 9 Uhr 
Vormittags anberaumt wird. Ba 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, Summe d. i. 833%, FF holl. oder der dieſem ſäumen würde, fo wird die Summe auf Verlan⸗ Wiener - Börse - Bericht 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und Nominalwerthe entſprechende aus dem in der ämt⸗ gen der Intereſſenten oder eines detfelben in einem vom 20. Juni. “oF Be 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ lichen Wiener oder „Krakauer Zeitung“ erſichtlich Termine auf Gefahr und Koſten des Käufers um Oeffentliche Schuld. 
katen Hen. Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Lan gemachten letzten Curſe hervorgehende Werth in was immer für ein Prels verkauft. . A. Des Staates. m 
des⸗Advokaten Hen. Dr. Kanski als Curator beftellt, öſterr. Wahr. feſtgeſetzt. g) Sollte Niemand den Ausrufspreis oder darüber Ju Def W. iu 576 für 100 fl. a —— 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Gaz] b) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium zu Handen der bieten ſo wird die feilgebotene Summe auch unter] Aus dem Notlenal⸗Anleben zu 570 für 100 l. 7938 70.60 
1 1 Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ Licitations-Commiffion den 20 Theil des Nomi⸗ demſelben an den Meiſtbietenden hintangegeben Magda 10 5 A 100 5% für 100 fl. ce f 0 75 
en wird. 5 iti A y A - alliques zu ur ui pp ne 50 

urd. betes. Edict wird dewnach ber Wotanats nalwerthes der zu licitirenden Summe pr. 8331, werden bite ra 4½% füt 100 l... 02928 62.45 


FF holl. im cunden Betrage von 41 FE Hol. oder“ Hievon werden beide Theile, dann die Super 
den dieſem entſprechenden Werth im öſterr. Währ.] onerannten der feilzubietenden Summe und darunter der 
baar oder in galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen] dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Anton Jusz- 
nach dem letzten Börſe⸗Curſe berechnet zu erlegen. ozakiewicz, dieſer fo wie alle diejenigen welche nach dem 

Dem Erſteher wird das baare Vadium in den] 18. April 1859 des Hypothekarrecht ob dieſer Summe er⸗ 


0 
mit Derlofung v. J. 1834 für 100 fl. —.— —.— 
{ „1839 für 100 fl. 125.75 126.95 
0 „ 1854 für 100 fl. 97,75, 5 
Como-Rentenſcheine r 15.50 5. 5 


B. Per fronlánver. 


erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 


Haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen] langt haben ſollten, oder denen der Feilbietungs beſcheid nicht von nied! Dae wee fir 1 000 Pe ‘said 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fid) die aus deren aber nach geſchloſſener Licitation allſogleich zurück- zeitgerecht zugeſtellt werden könnte durch den Curator Ad⸗] von Ungarn . zu 57 für 100 fl . „ 7340 74.— 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ geſtellt werden. an Rosenberg welchem Advokat Dr. Grab- ] von F ¿Ben t, Kroatien und Slavonten zu. 
0 ö Ir, | Na , : OP rra 
ben wird. . c) Der Meiſtbieter iſt verpflichtet binnen 30 Tagen ezyhekk: ſubſtituirt wird verſtändigt. ar 1 von Gallen. > qu 8 für 100 fl. 115 5335 
nk — — 8 der h. g. Beſcheid, welcher die vorgenommene Lici: Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. von der Bukowina zu 6% füt 100 fl. 70.2 
arnów, am 9. Mai . tation genehmigen wird zugeſtellt fein wird, den  Tarnów, am 22. Mai 1860. dag h ee Saal e e naa 
von a gran. zu 59 für 300 $ sy } 80. 80.25 
2 ” : mit der Ver 6⸗Klauf zu ür 
rias: | RN Von den Paif. königl. ausſchl. privilegirten W eee e ng, aio 
, 1303jud. Edict. (1797. 1-3) $ NS 12 u tien. id. id 
* 2 ' der Nationalbant. . » + * + + eee . +) ef NE 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Czarny Du- Dachſteinpapp k⸗ und Kunſtſchiefer * Fah riken der Genta gr Handel und * 860 * 
najec wird bekannt gemacht, es ſei am 7. October u 1 : 200 fl. Me ite fein 56660 0 
5 ' , U „öſter ompte⸗ 9 ( 
1832 in Ciche, Adalbert Fudala ohne Teſtament vere des Y. Schofal in Brünn und Wien, r 


ftorben. Da dem Gerichte deren Aufenthaltsort, Urenkels 


€ A * C "+ «0. 5 x 
und unehelichen Sohnes der Enkelin Anna de Fudale mit der Agentie und Ausführung der Bedachungen in Galizien betraut, empfehle ich dem F. T. Pu⸗ der Kals. Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. C M. vr. St. 1881 1883 — 


Sopuch, Namens Mathias Fudala nicht bekannt iſt 8 2 > | t. pr. Sl.. „ 1113 45 264. 164.5 
ſo eich derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre Narr e en en — ——— I ed dni cos UA GT ge ny Gig teh Bahn m0 300 . 600 all Pa 
111711 œòPn re ee we AL Cb iat ecg LA = 
Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, ie weſent ich en Vortheile dieſer Bedachungsweiſe ſin Solon eaele| der Theißdahn qu 200 f. GW. mit 100 f. 0% 7 4350 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Die Billigkeit der Herſtellungskoſten — niedriger als beim billigſten Ziegel⸗ au pe. S. . OR mea 
Erben und dem für ihm aufgeſtellten Curator Adalbert dach, um ſo mehr wenn man auch in Rechnung bringt, daß bei dem geringen Gewichte d DDR. Bra. Ton e 5 100 
Szezechowicz dus Ratulow abgehandelt nchen wird. des Materials die Construction des Dachverbandes, die einfachſte und leichteſte ſein kann. 4302 Sl, a er nal 
en pre er eae Bedachungen von Steinpappe oder Kunſtſchiefer fino abſolut waſſerdicht; gegen re A d TE % Ca e b Ff 
toas ne e f ſchaͤdliche Witterungseinflüße leiſtet die Pappedachung den r ed auen der Kalſer Frans Jeſiph⸗rlentbahn zu 200 O ni he 
. y Kälte’ find für dieſes Material gänzlich unſchädlich. Den Stürmen | eführte eder 500 Fr. mit 60 fl. (304) Minzahlungı e ¿2 
N. 1303 Edykt. Ip ater ae ea BEE Bee entgegen und es machen die hierdurch ers | Art e ete 


Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad Saarn, A 
Dunajecki ezyni sig wiadomo, 12 1 dniu Z. Paz- 
dziernika 1832 zmart w Cichem Wojciech Fudala 


D Steinpappe cine unzer 0 Repito 
siete Zrodenbeit a Geraumigkeit des Bodenraumes dieſe Bedachungsweiſe ganz be⸗ des öfeer. € ob In sn quedo f. IM. 2302 
ſonders für Wirthſchafts⸗ und Fabriks⸗Gebäude höchſt empfehlenswerlh. Dieſen Eigenſchaften de 300 , C. en, eee e e 
beztestamentalnie, Sad nieznajge miejsca pobytu | verdanken die Erzeugniſſe der obigen Fabriken die raſche Aufnahme in allen Theilen der Monarchie, mane ie tene r 
jego ee a Sun a neh e a lei fo wie die höchſt rühmliche Anerkennung in einer der letzten Verſammlungen des n. ö. Gewerbövereindu| dada e 10 ins i 2 fi 1 6 9 0 101. 7 

u w popuch a imema N > 13 , 11918 Bhat . e oa 
di waywa takowego,, aseby sie w przecagu]l Oeffentliche Feuerproben find abgehalten worden: ene men serie: ane o 
roku jednego od dnia nizéj wyrazonego liczac, zglo- 8 , auf Shere. MAD.) verlosbar zu 58 för 100 fl. 88 70 88.90 


sit sig w tym Sadzie i swe oswiadezenie do dzie e y EX e vet Bredit- Anſtalt für Pes er zu b — 
dzietwa wniösl, W przeciwnym bowiem razie spa- 7 y Bi: 00 fl. öſtert. Währung pr. St. 106.60 106.75 
dek bylby pertraktowany z daiedaicami ktorzy — / der Donaudampſſchißfahrtsgeſellſchaft zu 170 
sie zglosili 1 2 kuratorem Wojciechem »Szczecho- tv ‘= 100 fl. GM.. DIE y 103.25 103.50 
wicz z Ratulowa dla niego ustanowionym. 2 A, py o m Prode 7 n u enn fer 165 mt 
Z c. k. Sadu powiatowego jako Sadu. & : gato Md nn cei 4 3780 35 — 
. ‘ J : sla zu * — ” y 37.— 
Czarny Dunajec, dnia 24. Maja 1860. 6 — St Gee 1 % » 387 113950 
Le ree ing 30 " “tus $ ” 23.50. 4 4.— 
hitations⸗Ankündi 5 5 aa, e ee ee PU 
N. 5793. Lizitations⸗Ankündigung. (1810. 1-3) 2 N A Monate. 3010 
y an Bant-(Plag-)Sconto 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu Wado- — = Augsburg, für 100 fl. {ibbeutiher Währ. 3 14 
wice wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Br 2 u Fran Sn, faith ih: 0 ine 
Verpachtung der Verz.⸗Steuer vom Wein- und Fleiſch⸗ E er Hauburg, für 100 . B. % 95,75 95,85 
Verbrauche nach der III. Tarifsclaſſe auf die Zeit vom ‘is 120 London, für RD Pfd. en 110% e 126.50 126 50 
1. Mai 1860 bis Ende October 1861 in den nachbe⸗ ¿E — 3 E aris, für 100 Franken 3½% 2, 50 


nannten Orten die öffentliche Licitation abgehalten mer: Bu 


Für die außerordentliche Widerſtands fähigkeit gegen Feuersgef ahr wie Hum -Ditaten . . . 0 fl. — 1 Att. I ert 
| 17 ( 


d ird: ' 
1. In der Stadt Wadowice am 28. Juni 1860 | geben die am 5. März d. J. zu Brünn und am 16. Mai l. J. zu Wien öffentlich abge: e ais . f. 0 . by 
Vormittags, Austufspteis für 11, Jahr vom haltenen Feuerproben das glänzenſte Zeugniß, welches jeder weitern Anpreiſung überhebt. Ruh. Sanne 99 12 F 3 Aube — 


Meine 1532 fl. 16 kr. und das Badium 154 f. Bei Feuersbrünſten in der Nachbarſchaft gewährt ein Pappedach entſchiedene Vortheile, da es durch 
1 ae. a E e AD. ARTE Ann die Hige weder glühend wie Metall wird, noch wie Ziegel oder Schiefer gerſpringt, und feiner 
ſchen Gemeindezuſchlages für Wein 403 fl. 20 kr. Form wegen als bequemer Standpunct zum löſchen des benachbarten Gebäudes dienen kann. — 


fits Ble «aes nee 3389 fl. 85 ke. Alle Feuerverſicherungsgeſellſchaften ftellen deßhalb dieſe Dächer aus Stetrappe in die Kathegorie og Wien 7 uhr 518, P Uhr 45 Mien — . 
Zuſammen . 3792 fl. 55 kr. der feuerfeſten. Nach Granica (María) 7 uhr Früh, 3 Ubr AS Min, Nate 


Nach My slow le (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oran und über Oderberg nas Preußen 9 Abr MM 
nuten “er ; 10 9 if 4 4 N 
Nah Rjesjów 5,40 Früh, (Ankunft 12,1 Mittags); nach 
9 ek) 


und das Vadium 380 fl An Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit endlich, übertreffen dieſe Dächer alle bishe⸗ 

Be eee cages Musrareperió vom Fefe 2547 f. rigen Bedachnngsarten erden bie Snfandbaltung deren nun ale 3 bis 4 Sabre cine, 

eee on rro aida rai, burg man a! Dad an Corp, immer iz uri 

Schriftliche Offerte find bis zum Tage vor der Licita- er Gefertigte zu jeder gewünſchten Auskunft gerne weit, übernimmt die Ausführung 
tion hieramts verſiegelt zu überreichen. von Bedachungen durch feine eigenen verläßlichen Arbeiter, im, Umfange von ganz Galizien 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei diefer Finanz:“ — und liegen Zeugniſſe über bereits in Krakau, wie auch im König⸗ — 

Bezirks⸗Direction, ſowie bei dem k. k. Finanzwach⸗ Com. reiche Polen ausgeführte Bedachungen n dem unten hezeichneten 


Przeworsk 10, 30 Vorm. (Ankunft 
Nach Wieliezka 11 uhr Vormittags. 
avegene von Wien 191554) 
Nah Krakau 7 u de orgens. 8 uhr 30 Minuten Abende. 
Abgang von SAR... =) og | 
Nach Krakau 11 Uhr Bormittage. 1 : 
bgang von Myslowiy 


| 


A 


miſſär in Saybuſch und Kalwarya eingeſehen werden. ciate 2 be % 
„„ e mobs , ake e e e e, 
ice, am 13. Juni 1860. u , ' + @ranica 10 Bore. t een 
„ Heinrich Uihe Ma gen The as Minuten eee e e 
(1800, 1-6) Rach Trirdinta 7 Ube 93 W. Weg, 2 usas A Redal 


a von Granica - 


3. 5708. Ediet. (1780. 2-3) Niederlage und Comptoir Florianer⸗Gaſſe Nr. ly, Krakau. MA Gi ei 20. K. Bie ape am, 980 
) 19d 00 6 Min, Nadmitt 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 5 r orolo e evbachtungen. y 


au 
y 


kannt gemacht, es werde im Wege der Execution der | —— ox nea Ankunft in rata 1 1 
is nericht 7. Augu Y b Specifiſche Aenderung nr Von Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm. mor 45 Min. Abente, 
Urtheile dieſes k. k. Kreisger er — iced 8 x mh he Temperatur | ſiſch Richtung und Stärke Zuſtand 8 Erſcheinungen Warme im Bon 1 wly (Breslau) stun eet Al Warſchau) 9 wd’ o 
3. 1008 des h. k. k. Oberlandes⸗Geri 6 tale: SE 262 ac | Seudheigtett des Windes der Atmosphäre in der euſt. Tage 45 Min. Vorn. und 5 ube 27 Min. Abends. ' 
Juni 1858 3. 7493 und des hohen k. k. obetſten Ge. & F ine Reaum red, Meaumur der Luft g oH 18 | gon Drau und ‘ber Oberberg aus en e 
richtshofes vom 1. Februat 1859 3. 1113 gue Herein, 870 08 MATT Aus Rjtsióm (Abgang 2,15 Nachm) 8, 24 Abende, aus 


bringung der von ben Erben nach Stanislaus Piotrow- ee 20 


ski wider Frau Apollonia 1. Ehe Kosiúska 2. Ehe Ci- 
2 
In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


Jes Stel legte b. 4 wee 
chdruckerel⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


